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£)er umgcfïanbene Werfet

\\i §8afcl
Gcê ift fdjon fo, baê ^Regieren mivb

einet« tjeutjuiage immet fanvcv nub
fdjmevev gemacht. Unb ttttfer früljer fo

leidjt ut banbljabcnbes SSolf bev Sirteu
mit feinem bielgerüfjmten SMptjombläfer
berftanb mivb, berfüjjrt burdj falfdje Sßrc

btjeten, immer bocftger uub ftörrigcr. Ta
baben nun unfere toobjtoeifen, anäbigeji
Herren unb Oberen in jahrelangem, bei

fjem SSemütjen mit §ilfe unferer löblidjen
Aiiinitfvebitfoiniuiffiou audj bie lebte teere

äRauerflädje, audj bic lefcte obe Saal
manb, audj bas le^tc freie Sßläfcdjen uub
Scifctjctjeu aufgefpürt unb burdj unfere
Atünftler berfdjönerrt taffen. Unb nad)
beut nun unfere fjofjen SRegicruugsräte
toenigftenë iu biefer .öiufidjt fo biel ge»

tan fjaben, bafj ibnen ut tun faft nicfjt?
mefjr übrig bleibt, benfen enblidj biefe
brauen ïïîannen, gang wie eê in ber

Ofbnung ift, an ftdj felbft uilelu uub
mollen fidj füv iljren 33eratungêfaal
einen neuen îcppidj fdjenfen, ein gang
Keines Sßerferletn uuv, nub uuv füv
2500 gränfli. Stber too beu .Urebit bafür
tjevncljmen unb nidjt fteljlen? Q-n fein
Tcpartcntcntsbubget toifl ev paffen, (ritt
Sïu8toârtigeê", um mau biefen eblen

Sßerfer oielleidjt nodj am eljefteu ntit fal»
fcfjeiu S*ajj Ijätte etnfdjmuggeln fönnen,
fjaben toiv in unferm Mantönli leiber im
mer nodj ntdjt. Ta gebar unfer Ijotjer Ute

gierungsrat nadj großen SBeben bic eben»

fo geniale toie fernlicgcnbe ^bec, bas

Teppidjfeht als befdjeibeneS Seildjen, bas

im Sktborgeiten blübt, ganj beljutfant in
ben bringlidjett Srebii für "Jiotftaubs
arbeiten ju berftaueu; atfo tjoffenb, baf]
es fjier nodj am ebeften ben ©perber»

augen ber grimmig über ben geheiligten
unb unberäufjevltdjcn SMfërcdjteii ma
djenben Parlamentarier cntgcfjen mödjte.

Sfber otjä läij; fdjon in ber nädjften
St^ung beê ©rofjen States r)at ein gan;
grofjer ©rofjrat toir fjaben bei uns
einen ganjen .Saufen babon ben

armen Safen aufgejagt unb balb mar bas

SSerfcritotftanbsarbeitstcppidjlcin" ju
¦Subeln unb ge|en gerupft. SBeljmuts
uoll unb tväncnben Stugcs trauert unfere
Regierung ifjrem fo jämmerlich abbcrfjci
ten Sßerfer nadj unb felbftberleuguenb
bedt eines ifjrer SJcttglieber ben flägiidjcn
Sïûdjug, inbem cê fidj, tote ein 23aêler
S3fatt ju mclben toeifj, bagegen toefjrt,
bafj man ber Stegierttng einen Sßerfer

teppidj in bic Sdjufjc fdjiebt".
Ofj, iljr armen, regterungsrätlidjcu

Stiefel iljr; toaê ba nidjt altes Ijineinge»
fdjoben toirb unb toerben mödjte; man
fann fidj nur tounbern, bafj neben all
bem ein Stegierungêrat überfjaupt nodj
brin 33Iaij tjat; aber in guten Sdjutjen
ftedt er feinenfaflë. Kaiptbm
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trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. 376

3>m neuen %afyx

SDlit bem Struma all ber Sßüttfdjc,
bie ut Sîeuiaïjr mau abforbiert,
berflüdjtigen fid) jumeift bie SBünfdje
unb lnerbeu niemals liquibiert.

33'ei SSectjerflahg unb ©todenflingen
trat man ooll Hoffnung burdj bas £or
unb merft nun: ei, iu allen Singen
iît cs ja juît fo mi.1 jubor.

Vent uuv bie ^atjrjatjl ridjtig fdjreiben,
tas Uebrige gebt bid) nidjtê an;
bas Sdjidfal mirb bid) meiter treiben,
fo luie bis Ijeute es getan.

Sotjf Stiefel ober male S3ilbcr
uub pfeife brauf, als Suntorift,
ob bic .Stritif balb grob, balb milber,
bev Mritifer oft ein Minbbic'fj ift.

* t* Scurmann

«fturt SSalbemar an bte

£elepf)on^lata
SJîclobie: ©toeiter, ©toeifet,

SOîact) ßboctjfcShür iut,
<5ê ja$rt ber @fe(,
(S« tanjet bte Sötte.

gtoo SBangen, jtor) ©rübdjen,
;')iiui Sleuglein, jtoo Stern,
3too §änbdjen, jtoo güfjdjen,
Tie ftrcirijelt id) gern.

§tooftimm]g ut fingen,
3toorubrig im .Sialjn,

3too Stünbdjen bertoeilen,
C toar'ê bod) fein Sßaljn!

;]mo läfjdjcn, jtoo ©ipfel,
;5mo SBürft mit jtob 3i$>fel,

otuo SSiber, nidjt Ijob'I,
Tät uns Qtooen toofjl.

3too Sar.pljon, }too flöten,
ßtoe tjüpfen tjopp Ijopp,
;)mû eng fidj nutfdjfungcn,
3too tanjen Walop.

3too Sauten gefdjlagen,
3too .3tttjcrn gcjnpft,
3too SBurfdjen, jtoo SJîaberl

ou b'ööfjc gelupft.

3mo Slawen miauen,
3too Sunbe ©etjeul,
Ten' toerf id) jtoo Sannen,
¦Sat jebe jtoo 33eul.

3too £äübdjen, jtoo Sdjnäbel,
3too girren berliebt,
SBenn'ê nur bei uns ^moix\
Sludj fo mas balb gibt.

3&)btürtg bev .Vtafteu,

3mofc£jläfig baë SBett,

3tfopIä^ig bas Sluto,
SBie toäv baê fo nett.

3too .Seejen beifantmeu,
3too Seelen entjücft,
3tuofpurtg burdj's Beben,

3toofaltig beglürft. a m

ßieber hebelfpalter
(Ts fommt ein fleiner Atnabe in eine

lionbitorci. Sluf bte grage bev SSerfäu

ferin, luas cv molk-, anttooittei er: ,\
Ijett gern für eu ;,,ebnev ©u^li, abcv nöb

alles llfoovedjöpf!"

î)te ©ntrôaffnungêîonfetens
Tev ^väfibent W a 1 1 i n g » g u n :

ÜÖcetne evfte Sßflidjt, meine Tanten
unb .Seweu, tft, bt; m btcfer S3er»

famntfurtg belegiertcn Vertreter ibrer
refpeftierten äb refpeftibeu 9tc-

gicrungen ut begrüfjen. Ties ift foju»
fagen eigentlid) nur eine Sorbefpre
djuug bes fogenannten liutmaffnungs
gebaufens, einer älj Cffeufibc
ber utopifdjeu griebeitsibce, toenn id)
in fagen barf. (ïntmaffunug, folgtidj
feinen Krieg mebv obfdjon toir ju
¦vattie miffen, baß menn man bie SSöl

fer entmaffnet, fie mit SJtiftgabcln,
Bratpfannen, S^adftcineu, itfidjemnef*
fern u. a. in. aufeiuanbev losgeljeu.
Tic Sofung fjeifjt jebodj (Snttoaff
nung", tafjt uns alfo älj foju»
fagen Ijoffeu, bafj mir bic SBelt int all»

gemeinen bauou überjeugen fönnen,
baf; es uus mit beut désarmement
ernft ift, obfdjon älj ernft ift.
Jdj erteile beut Serm Slbgeorbueteu
©ranatiïoto bas SBort.

© r a n a t i f o m : ,MV'b bin uon meiner

[Regierung beauftragt, bie allgemeine
(Snttoaffnung ber SSölfer ut 6eantra- "

3urufe: SSlöbfinn! ©eudjelei! Uto»

bift! Slmateur!"
© r a n a t i f o m : gen. od) bürfte

eigentlid) annehmen, baf; ba bie (rut^
toaffnung bod) fojufagen angeftrebt
toerben foll "

3urufc: SoflV! Sat ber eine Sllj»

nung!"
©ranatifoto: vVb jietje meinen

Stntrag, fotoie mid) felbft fdjleunigft
;urüd." {SSerfdjtoinbet.j

Sïugelftrôm: ,,^dj als Vertreter
einer neutralen Sfegicrung "

ßutufe: Sllfo bleiben Sie bod) neu

trai!"
Sî u g e I ft r ö m : einer neutralen

Dtegierung uub eines frieblidjen S?ol»

feê "
(Sine S t i m m c : Alors, fichez-nous

donc la paix!"
a; u g e I ft v ö m : mödjte tri) ben

Stntrag meineê -Sevrit 33orrebnerë un»

terftü^:u."
(r i n c S t i m m c : ftlji -S e v v S3 o v»

r ebnet ift berfdjtounben, tun Sie
beêgfeidjen."
(Mugelftvöm toanft bev ïûre ju.)

©raf b. S dj lu e r t f c g c r : ,/Jcad)

langjähriger (ivfaljvung toiffen toiv,
baf; ein cnttoaffnetcë S3oîï, folglidj ein

fdjmacfjcs 33olf, fojufagen feine 6cji»

ftcujbevedjtigung fjat."
Suruf è : Slllcrbings!"
©raf o. S dj to c r t f c g c r : Si vis

paceni, para bellum, fagten fdjon bte

Sflten."
(Sine S t i m .m e : SBafj 'eifjt bafjV"
© r a f b. S dj m c r t f e g c r : SBenn bu

ben grieben toühfdjeft, bereite bidj auf
ben Stieg."

(rine S t i m m c : S^arbare! ÔUttne!"

r a f b. S dj to e r t f e g e r : 2Jîetne
rein perfönlirije Slufiri)! ift infolgebef»
feu, baj; bic Hölter fidj im ©egenteil
betoaffuen follen, bamit bev Sîadjbar
toeif,, baf; ein 3ufammcnf*PS "
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Der umgcftandene Perser

zu Basel
Es ist scho» so, oas Regiern ivird

einem hemzuiage immer sanrer nnd
schlverer gemacht. Nnd unser srüher sv

leicht zn handhabcndcs Bolk der Hirten
mit seinem vielgerühnnen Alphvrnhläser
verstand wird, verführt dnrch falsche Bro
pheien, immer vvckiger nnd störriger. Ta
haben nnn nnsere ivvhlweisen, gnadigen
Herren nnd Ederen in jahrelangem, bei

ßem Bemühen mit Hilfe nnserer leidlichen
>innsttreditkvmmissiv>t auch die levle leere

'Nt'anetflache, anch die lel.ue vde ^aal
wand, anch das letzte sreie Plätzchen nnd
Rischchen aufgespürt nud dnrch nnsere

Künstler verschönern lassen, llnd »ach

dem nnn nnsere hvhcn Regiernngsräre
wenigstens in dieser Hinsicht sv viel
getan haben, dast ihnen zu tuu fast nichts
mehr übrig bleibt, denken endlich diese

braven Mannen, ganz wie es in der

Trdnnng ist, an sich selbst mietn und
wvllen sich sür ihren Veratnngssaal
einen nenen Teppich schenken, ein gan-,
kleines Perserlein nnr, nnd nnr für
2500 Fränkli. Aber wo den Kredit dafür
hernehmen uud nicht stehlen^ In tein
Tepartemenlshndget Will er Passen. Ein
Auswärtiges", wv man diesen edlen

Perser vielleicht nvch am ehesten mit
falschem Paß hätte einschmuggeln können,

haben wir in unserm Kantönli leider im
mer noch nicht. Ta gebar unscr hoher Re

giernngsrat nach großen Wehen die ebenso

geniale wie fernliegende Idee, das

Teppichlein als bescheidenes Beilchen, das

im Verborgenen blüht, ganz behutsam in
den dringlichen Kredit für Rotstands
arbeiten zu verstauen; also hoffend, daß

es bier noch am ehesten den Sperber^
äugen dcr grimmig übcr dm geheiligten
und unveräußerlichen Volksrechten Iva
chenden Parlamentarier entgehen möchte.

Aber ohä lätz? schon in dcr nächsten

Sitzung des Großen Rates hat ein ganz
großer l>woßrat lvir haben bei uus
einen ganzen Haufen davon dcn ar
incn Hasen aufgejagt und bald war das

Persernotstandsarbeitsteppichlcin" zu

Hudeln und Fetzen gerupft. Wchmuts
voll und tränenden Auges trauert unsere

Regierung ihrem so jämmerlich abverhci
ten Perser nach und selbstverleugnend
deckt eines ihrer Mitglieder den kläglichen
Rückzug, indem es sich, wie ein Basler
Blatt zu melden weiß, dagegen wehrt,
daß man der Regierung einen Perser
teppich in die Schuhe schiebt".

Oh, ihr armem, regierungsrätlichcn
Stiefel ihr; was da nicht alles hineingeschoben

wird und werden möchte; man
kann sich nur Wundern, daß neben all
dem ein Regierungsrat überhaupt noch

drin Platz hat; aber in guten Schuhen
steckt er keinenfalls. ^»p-di-fi

k>Iur im Weinrestaurant
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trinkt rrisr, clor, ocüor, îol<s>s^ uricj
follrlgori St!orsr,tZlut. Z7b

Im neuen Jahr
Mil dem Arvina all der Pünsche,
die m Acnjahr man absorbiert,
verflüchligen sich zumeist die Wünsche
nnd Iverden niemals liquidiert.

Bei Becherktaug nnd l^lvelenklingen
trat man vvll Hvssnnug dnrch das Tvr
nnd mevkl nniu ei, in allen Tingen
ist es ja jnst sv tvie zuvor.

Lern »»r die Iahrzahl richtig schreiben,
das Ucbrige gcln dich nichts an:
das Zchicl'sal lvird dich weiter treiben,
so wie bis hentc cs gctan.

à'HI' prieset vder mate Bilder
nnd pfeise dranf, als Humorist,
ob die Kritik bald grvh, dald milder,
der Kritiker vsl ein Rindvieh ist.

^ t? Bcurman»

Kurt Waldemar an die

Telephon-Klara
Melodie: Silvester, Silvester,

Mach Chochi-Trür zue,
Es jaz«t der Esel,
Es tanzet die Chuc.

Imv Wangen, zivv Grübchen,
Zwo Aeuglein, zwo Tker»,
Zwv Händchen, zwv Fnßchen,
Tie streichelt ich gern.

Zwvstinimig m singen,
Zwvrndrig im >iahn,
Zwv Stündchen verwcilcn,
O wär's dvch kein Wahn!

Zwv Täßchen, zwv lmpfel,
Z)wv Würst mil ztvv Zipfel,
Zwv Bibcr, nicht hvhl,
Tät uns Zwven ivohl.

Z>ivv Sarphvn, zivv Flöien,
Zwo hüpfen hopp hopp,
Zwv eng sich umschlungen,
Zwv tanzen l^alop.

Zwo Lauten geschlagen,

Zwv Z.ilhcrn gezupft,
Zwo Burschen. zivv Bìaderl

In d'Höhc gelupft.

Zwo Katzen iniancn,
Zwo Hunde Geheul,
Ten' werf ich zivv mannen,
Hai jede zwv Beul.

Zwo Zänbche», zwv Zchnäbel,

Iwv girren verliebl,
^>enn's nnr bei uns Zwven
Anch sv lvas bald gibt.

Zwvtürig der Viasten.

Zwoschläfig das Bett,
Zwoplätzig das Auto,
Wie wär das so uett.

Zwo Herzen beisammen,
Zwo Seelen entzückt,

Zwospurig durch's Leben,

Zwofaltig beglückt. ^

Lieber Nebelspalter!
Es kvmmt cin kleiner Knabe in eine

Evnditvrci. Anf die Frage der Berkän
fcrin, was er wvlle, antwvrtel er: Ihett gern sür en Zelmer l^nl.üi, aber nöd

allcs Mvvrcchöpf!"

Die Entwaffnungskonferenz
Ter Präsident G a - t I i n g - g n » :

Mcine erste Pslichl, meine Tamen
und Herren, ist, die m dieser

Versammlung delegieneu Vertreter ihrer
respektiertem äh respektiven
Regierungen m begrüßen. Ties ist svzm

sagen eigentlich n»r eine Vvrhespre
ehnng des svgenannlen Enlivasfnnngs
gedankens, einer äh Tffcnsivc
der ntvpischcn Fricdcnsidec, wenn ich

sv sage» darf. Eniwasfnnng, fvtglich
keine» 5!rieg nietn vbschvn ivir m
Hanse tvissen, daß iven» man die Vvl
ker entivasfnei, sic mil Mistgabeln,
Bratpfannen, Backsteinen, Küchenmessern

n. a. in. anfeinander losgehen.
Die Losung heißt jedoch Eutwafs
uuttg", laßt uns also äh
sozusagen hoffen, daß wir die Well im alt

gemeinen davvn übeczengen könncn,
daß es uns mit dem àt/^<-m^,//
ernst ist, obschon äh ernst ist.

,uti eneile dem Herrn Aögeordneien
t^ranaiikow das Wvrl.

l>>> r a n a i i k v w : Ich hin von meiner

Aegiernng beanfiragl, die allgemeine
Entwaffnung der Völker m beantra "

Z, nrnse: Blödsinn! Henchelei! Utv-
pist! Amatcnr!"

l^> r a n a i i k v iv : gen. Ich dürfte
eigentlich annehme», daß da die Eni
waffnnng dvch svznsaqe» angestrebt
werden svll "

Zurufe: Svll?! Hat der eiue

Ahnung!"

l^i r a u a t i k v w : Ich ziehe meinen
Antrag, svwie mich selbst schlennigst

zurück." (Verschwindet.',
u g e l sl r v m : Ich als Vcrtrctcr
einer nentralen Rcgicrnng "

Z.nrnfc: Alsv bleihen Tie dvch nen

trat!"
>i n g e I st r v m : - - ciner neutralen

Regierung nnd eines friedlichen Vvl
kes "

Eine S t i m m e : ^Ims, kiclic^-nouz
cloric ls paix!"

>i n g c > st r v m : mvchie ich den

Anirag meines Herrn Vvrreoners nn
terstützm."

Eine Sti m m e : Ihr H e r r V v r-
redner ist verschwunden, tnn Tie
desgleichen."
lKugelström wankt der Türe zn.)

Graf v. S ch w e r t se g e r : Räch
langjähriger Erfahrung wissen wir,
daß ein entwaffnetes Volk, folglich ein

schwaches Bolk, sozusagen keine

Existenzberechtigung hat."
Zurufe : Allerdings!"
Graf v. Schwertfeger: 8i vis

pâccmi, p?.r?i bellum, sagten schon die

Alien."
Eine Sti m in e : Waß 'eißt daß?"

Graf v. T ch w e r t f e g c r : Wenn dn

den Frieden wünschest, bereite dich ans

den >irieg."
Einc Sti m m c : Barbare! Hunne!"

l^raf v. Schwertfeger: Meiue
reiu persönliche Ansichl ist infvlgedes
sen, daß dic Bölker sich im Gegenteil

bewaffnen sollen, damil der Rachbar

weiß, daß ein Znsammenstvß "
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